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der gleichen weıtherziıgen ihberalıtät zugänglıch waren, miıt der einstens der
große aps Leo 113 1m Jahre 1881 die vatikanıschen Archive den Gelehrten
er Länder un Konfessionen eTröffnete

Jan e8aC. and hales Hash*World Missionary Atlas Kdıted DYy Prof. Har
Neuyork, Institute of xoc1al and rel1ig10Us HesearCM Edinburgh House
Press London ) katon ate Pr 48 Mk
Es ist 1n der al eın missionsgeographisches ‚„„‚Meisterstück“ (Rıiıchter 1n

der IR  z 448), wasSs hier unter Aufsıicht und Unterstutzung des aAaUuUS Te1L qmer1-
kanıschen Missionsorganisationen (neben dem 1921 gegründeten Institute
Committee of Reference and Counsel und Student Volunteer Movement a
SammeNSeESetzten Komitee und seinem Vorsitzenden John Mott entstanden ist
Wır besıitzen damıt dıe eTrste vollständıSC und zuverlässıge Wiedergabe des

Nachkriegsstandes der protestantischen W elt1ssıon 2  auf Grund der durch Um-
iragen be1l qallen Missionsgesellschaften erganzten Jahresberichte VO 1923 (für
Deutschland eieren TolL. Dr Richter), zugleich eine verbesserte Auflage

tisticaldes VO. der Edinburger W eltmissionskonferenz herausgegebenen „5ta
as of Christan Missilons“‘“ 1910 vgl 268 f.) und „„World as  6. 1911
SOWl1e der „World Statistics‘ 1916). ber nıcht hne ehmut verm1ıssen WIT
IN dieser ıimposanten und weltumspannenden Entrollung des „chrıstlıchen“,
In Wirklichkeıt protestantiıschen Missionswesens 1ıne und e1IN-
gehendere Darstellung der katholıschen Missionen, dıe sıch miı1t einer einzıgen
überdies gänzlıch veralteten arte begnugen muß. Die dafür vorgebrachte mnt-
schuldigung (in der allgemeiınen Einführung TE In den Einleıtungen ZU Miıs-
sionsstatistik und den Atlanten) mı1t dem mangelhaften Stand der Quellen
Mas ın etitwa berechtigt se1N, beweılst aher ul s () mehr unNnNseIe Rückständigkeıt
qauf diesem Gebiete, qals die dabe ausgesprochene offinung auf dıe Ergebnisse
der vatıkanıschen Mıssionsausstellung VO 1925 1r dieses Gebiet leider Ilu-
sorıisch sınd, WIT qalso TO der einzigartıgen Informationsmöglichkeıten der
OÖömıschen Zentrale vorläufig ZU Gleichwertigem 115 qaußerstande erklären
nuUussen.

Der eıl (S 15—69 gıbt eine Übersicht (Directory) der Missiıonsgesell-
schafiften ıIn den verschiedenen Ländern, darunter vielfach uch Hiılfsgesell-
schaften (was WIT Missionsvereıine nennen) nd Organısationen auf en Mis
s1ıonsfeldern, unter Angabe des Gründungsjahrs, der Abkürzung, der Leıtung,
des Gegenstands, des Einkommens, der Zeitschrift nd der Arbeıtsfelder Die
Generaltabelle AIl Schluß Z9 826 Gesellschaften (davon 380 aupt- und Sen-
dungsges.) mıt einer Jahreseinnahme on 69 %5 Mıll Dollar (292 Mıll Mk.)
auf,; qalso wo das Fünffache un katholischen Missionsorganisationen,
die hier nıcht figurleren, obschon S1Ee au den Werken VO  b Arens hätten test-
gesie werden können. Sonst ist das heimatlıche Missionswesen w1€e uch diıe
nordamerikanische -lome 1ssion HNiIGe berücksichtigt, wäahrend die prote-
stantıschen Propagandaversuche aqauch unter der christlichen ZW. katholischen
Bevölkerung Sudamerıka 1n den folgenden Abschnitten ZU. arstellung
gelangen, weıl S1€E 1m Christentum degenerlert sel,; eigentlich 1im Wiıderspruch
mıl dem eNSsern Missionsbegriff nd dem übrigen Verfahren (ähnlich 1
Orient), als Anhang uch die Judenmission.

Im 1l eıil (S S folgen die statıstischen Tafeln uber dıe einzelnen
Missionsfelder, nach einer Zusammenstellung uüuber das Wachstum se1ıt 1900

neben 1903 und 1911 zuerst für das Missionspersonal (mit Stationen),
dann f{ur die Mıssıonskırche (Eingeborenenkräfte, Gemeiminden, Chrısten, Kate-
chumenen, Sonntagsschulen nd Kirchenbeiträge), ferner {Ur die höheren und
nıederen Schulen und Schuüler, für dıe arztlıche Mıssıon (Personal, Hospitäler
und Apotheken) uınd dıe philanthropischen er (W aisenhäuser, Aussätzigen-
fürsorge, Blınden- und Taubenanstalten), endlich dıe Bıbelverteijlung. Im g  <a  an-
ZEeI) werden C 155 Missionare und 151 735 einheimısche Gehilfen ın 4598
Hauptstationen, 8 342 3785 nhäanger (davon 3 614 154 Kommunıkanten un
680 116 Nichtgetaufte 1m Unterricht), 4.6 580 Flementarschulen mıiıt 165 849
nd 101 höhere miıt A  N 807 Schülern aufgeführt. Auch hier finden WIT (im
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Unterschied ZUTC rTrühern Ausgabe) nıchts über die katholischen Mıssıonen, ohb-
schon WIT enigegen der angeblich fachmännischen Aussage ZzZweler katholischer
Gelehrten der Vereinigten Staaten hervorheben mMussen, daß sowochl dıe Mıs
S10Nes Catholicae der Propaganda VO 19929 qls uch das Arenssche Handbuch
hätten vieles hıeten können.

Der 11L Teıl nthält dıe VO ohn Bartholomew bzw. dem E  urger
geographıschen instıtut hbearbeıteten Doppelkarten in sechs Farbentönen, die
STa einer Schraffierung die en angeben, wobhel neben den Miıssionsstatio-
HE  — noch vieles andere Wiıssenswerte un: auf der Rückseıte Je eiIn kleiner
Karton A raschern Orıentierung beigefügt ISt. Auf Platte finden WIT die
mıt den protestantischen Stathonen als roten Punkten übersäte W eltkarte ne
einer Rassen- und Religionskarte, Platte Asıen physiographisch (mit KRassen
und Dıchte), SE Japan-Korea, China, Hınter- und Ostindıen, Vorderindien
und Westasien, IOI Afrıka, 1 Ozeanıen, 2 Australıen, Z Z merıka
und Europa (Judenmissionsstationen). Platte B kombinlert dıe mıt einem
roten Punkt bezeichneten römisch-katholischen Missıionsstationen mit den
Urc blaues KTEeuz kenntlichen griechisch-katholischen, bDer hne jede Än-
derung AuUSs dem auf Streits Missionsatlas aufgebauten OTr Atlas VO 1911
(wıewohl seıtdem se1in Atlas Hiıerarchicus erschien) und hne Amerika. Platte
biletet wıederum dıe Weltkarten nach Bevölkerung, Beschäftigung und Klıma,
2Q nach Handelssprachen, Verkehrswegen, TrTodukten uUSW. Im allgemeinen
sınd dıe VON Karl Streit iın diıeser Zeitschrift a Edinburger as gerugten
Mängel vermleden un Ortsnamen WI1e anderes recht klar

Im eıl ( 181—210) werden die Erläuterungen dazu In „allgemeınen
Beschreibungsnoten‘“ nach dem Statesmans Year-Book VO  — 1923 und anderer
Literatur gegeben, WAar wenI1iger oder Sar nıcht uber dıe Mıssıonsverhältnisse,
sondern ber die Tangenten (Flächeninhalt, Bevölkerung, Klıma, Verkehr,
Sprache, Erzıehung, Industrie, Regierung, Kelıgionen 134 dgl.) Den SC.
bılden die Regıster (S 211—251): e1in Index der Missionsgesellschaflen, e1IN
alphabetischer ihrer Inıtialen, In solcher der Maıssıonsstationen und 3881 SCO-graphisch So kann hese wertvolle Puhlıkation Jjedem, der sich mıt der
Gegenwartmission nd spezlell der evangelıschen hbefassen wüll, uch em
katholischen Missionswissenschaftler und -praktıker große Dienste eisten.

chmidlıin.
* Walckenheiner Carl ernhnar Nicolaus, Kurhess. Archivar, Geschichte

Yritzlar’s. Wıncor-Neudruck. 80 AVI A 573 w Bılder
Karte,) schwege 1925, ohNs Braun: In Ganzleinen S _5() (Vor-ZUgSpreIs.)
Die umfangreichste Veröffentlichung Fritzlars Jubelfeıer, Urc. TOL.

Dr Jaschke-Fritzlar veranlaßter Wıncor-Neudruck AUS
Geschichte essıscher Städte und Stafter‘ L, Cassel 1841,
1———AX 41 1—336; I ebda SV 1——237; nd das ist Ja, äahnlich Justus
MOsers ‚Osnabrückischer Geschichte eın ‚ODUS eTe perenn1us‘. Für den

n besonders beachtenswert, weıl hler In etitwa die
Bahnen des ÖOsterreichischen Jesujten Marcus ansız ‚Germanıla sacTa‘ L/IL,
Wıen 7T3 einschlägt, womıiıt die ‚d h Kırchengeschichtschreibung‘begonnen hat; vgl Joseph (alland, Zur altesten Kırchengeschichte Deutsch-
lands Hıst.-pol. Blätter 104 3255 67 esonderer Aufmerksam-
keıt des h empfehlen ben als Geschichte der
hessischen STa Geismar-Fritzlar War Mittelpunkt se1ıner
Hessen bekehrung, damıt selnes Mıssıonswerkes uüberhaupt. Für
uUuNnSeTe Ansprüche und uUunNnsern Geschmack ist vielfach veraltet, darum eın
eigentliches Volksbuch:; fur dıe WIiSSCHSCHhATEICHE Forschungaber bleıbt C vorerst wenıgstens, Gegenstand der Prüfung und Auseinander-
setzung. So wıird iıhm In besseren Büchereien auch fürderhin eın alz
gebühren. Verleger (Braun-Eschwege) und Drucker (Spamer-Leipzig) schenkte
em alten Werke 1n passendes nd schönes Gewand. Der Herausgeber aller-
1ngs seiner Aufgabe mehr gedient, YVeinNn ihr wenıger Mühe ge-widmet, allem nichts in Einteilung, Seıtenzählung USWV ‚verhessert‘


